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Wie sieht das Holz
einer Lärche aus,
wie das Holz von
Buche oder Eiche?
Mit Hilfe von Mikro-
skopen bestimmten
die Schüler ver-
schiedene Holzarten.

Foto: Verena Kukuk

Satellitenbilder in
3D-Qualität: Plas-
tisch und zum Grei-
fen nah erschienen
die Erosionshänge
des chinesischen
Löss-Plateaus dank
der rot-grünen Brillen.
Thema des Vortrags
von Prof. Anton 
Fischer, Leiter des
Fachgebiets Geo-
botanik, waren
Managementpläne
für die chinesische
Region. 
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Schülerinnen und Schüler vorwiegend aus bayerischen Gymnasien schnupperten schon mal
Hörsaalluft im TUM-Audimax. Foto: Edmund Cmiel

Oberstufe an der TUM

Schüler-Tag 

Rund 5 000 Schülerinnen und
Schüler der gymnasialen Oberstu-
fe informierten sich auf dem Schü-
ler-Tag der TUM am 3. Februar
2005 über die Studienmöglichkei-
ten an der TUM. Erstmals waren
die drei Standorte München-Innen-
stadt, Campus Garching und Wis-

senschaftszentrum Weihenstephan
gleichzeitig beteiligt und durch 22
Busse im Shuttleverkehr verbunden.
Alle zwölf Fakultäten stellten sich in
Schnuppervorlesungen, Fachvorträ-
gen, Laborführungen, Experimenten

und Mitmach - Aktionen vor und ver-
mittelten den jungen Leuten im di-
rekten Kontakt zu Professoren, Mit-
arbeitern und Studierenden wichti-
ge Eindrücke. Die Fachstudienbe-
rater der Fakultäten und die Stu-
dienberatung der TUM beantwor-
ten alle Fragen rund ums Studium
und geben einen Einblick in den
Lehr- und Studienbetrieb an der
TUM. Mit Infoständen vertreten wa-
ren außerdem die BaföG - Bera-
tungsstelle des Studentenwerks,
das Bayerisch-Französische Hoch-
schulzentrum, die Bundesagentur
für Arbeit, die Bibliotheken der
TUM, der Bildungsfonds, das Frau-
enbüro der TUM, der Alumni & Ca-
reer Service der TUM, die Unter-
nehmerTUM GmbH, der Verband
der Elektrotechnik, Elektronik und
Informationstechnik (VDE) sowie

der Verband deutscher Ingenieure
(VDI). Alle Schülerinnen und Schü-
ler erhielten ein Teilnahme-Zertifikat
über die besuchten Veranstaltun-
gen, das im Fall einer Bewerbung
für einen TUM-Studiengang mit Eig-
nungsfeststellungsverfahren die
Chancen erhöht. Nach den für sie
besonders interessanten Themen
befragt, gaben die meisten an: Stu-
dienvoraussetzungen, Bewerbungs-
modalitäten, Studienfächer und
Wahlmöglichkeiten, Abschlüsse,
Berufsaussichten und Berufsbilder.
Eher nachrangig fanden sie Aus-
landsaufenthalte, Hochschulpolitik,
studentisches Leben und Studienfi-
nanzierung. Für die überwältigen-
de Mehrheit bot der Schülertag ei-
ne wesentliche Hilfe bei der Ent-
scheidung für das richtige Studien-
fach.




